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Nr. 46 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

GEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher Jllustrierten» Alle für die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

2A: St.Gallen Nord jetzt fertiggestellt!^far V« ^ ^
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Die für alle Wanderatlanten vorgesehene einheitliche Ausstattung ist auch hier

durchgeführt worden:
Die Nummern am Rande des Textteils stimmen überein mit den in die Karten

rot eingedruckten Wanderrouten.
Die zahlreichen Karten wurden aus Siegfriedblättern zusammengestellt, in Strei-

fen gedruckt und in Leporelloform gefalzt, so daß sie nicht ausgebreitet werden müs-

sen. Man kann in den Karten so bequem wie im Textteil blättern.

Der biegsame Einband ist mit Ballonleinen überzogen und mit dem stilisierten
Landschaftsbild von Irene Schelling geschmückt, das schon mehrfach reproduziert
wurde.

Wenn schon bisher die Angabe der Kilometer-Koordinaten an den Rändern der

Kartenstreifen die Feststellung der Anschlußkarten erleichterte, so ist bei dem neuen
Wanderatlas 2 A noch ein weiteres geschehen durch Aufdruck der Namen der nächsten

^ST. GALLEN^

tland von Gostau bis Rorschach,
Bischofszell-Arbon

lit Anhang: Staad-Rheineck

lieser Woche erledigt.

zu denen die durch den Kargrößeren Ortschaften, zu denen die durch den Kartenrand unterbrochenen Routen
führen.
Auch auf der Uebersichtskarte haben wir eine Verbesserung zu erreichen versucht, in-
dem wir den Stadtplan von St. Gallen und das Straßenbahnnetz getrennt wiedergaben.

Eine andere Ergänzung, die vielen Wanderern willkommen sein wird, ist unsere
erweiterte Zeichenerklärung, die wir nach den Vorlagen der Eidg. Landestopographie
nunmehr in vier Farben reproduziert haben, so daß nun Zeichenerklärung und Karten

genau übereinstimmen.
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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 46

GEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der «Zürcher .Illustrierten» + Alle tür die Redaktion bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäftsstelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz

Benutzen Sie gefl. diese Gratis-Bezugszettel
Ein weiterer Wanderatlas gratis zu dem bereits bezogenen 1Â.
Wer bereits den Wanderatlas 1A: Zürich Süd-West, gratis erhielt, kann dazu schon jetzt den Wander-
atlas 2A: St. Gallen-Nord, oder 3A: Luzern-Ost, gratis erhalten. Der betreffende zweite Wander-
atlas würde geliefert werden: als «Jahresgabe des Wanderbunds pro 1934». Allerdings würde in
diesem Falle die Vorausbezahlung der Abonnements-Gebühr für die Zeit vom 1. Dezember 1933
bis zum 30. November 1934 erforderlich sein. Die Abonnenten aber, die schon früher die
Abonnements-Gebühr über den 30. November 1933 hinaus "bezahlt haben, zum Beispiel bis Ende
Februar oder Ende Mai oder Ende August |1934, würden natürlich nur den Differenzbetrag bis zum
30. November 1934 zu begleichen haben, also entweder Fr. 9.— oder Fr. 6.40 oder Fr. 3.40.

Wer bisher noch keinen Wanderatlas bezogen hat
aber bis zum 30. November 1933 die Abonnementsgebühr zwölf
Monate lang bezahlte, kann einen "Wanderatlas als «Jahresgabe des
Wanderbunds pro 1933» sofort oder nach Erscheinerl kosten-
los beziehen. Man sende uns diesen Bezugszettel. Die Wahl ist
freigestellt.

/in d/e «2Ti*rc&er ///inerte», ÄVz'cÄ 4
z. //. der Gejc/?<27?j*te//e de* «U^ander^wndj»

Ich habe den Wanderatlas 1A: Zürich Süd-West, bereits als Jahresgabe pro 1933 gratis bezogen.

Senden sie mir 3^ ebenfalls gratis als Jahresgabe des Wanderbunds pro 1934:

sofort: 1 Exemplar Wanderatlas 2A: St. Oallen Nord
Nach Erscheinen, kurz vor Weihnachten:

1 Exemplar Wanderatlas 3A: Luzern Ost
Naeh Erscheinen im Februar 1 93 4:

1 Exemplar Wanderatlas 4A: Basel Süd-West
1 Exemplar Wanderatlas 5A: Bern Ost

(Nichtgewünschtes gefl. streichen!)

Als Ersatz der Porto- und Versandkosten füge ich 20 Cts. in Marken hier bei.
o Die Abonnementsgebühr der«ZJ» ist bezahlt bis 30. November 1933, so daß ich bis zum

30. November 1934 zu bezahlen habe jl Ft. 12*—
o Die Abonnementsgebühr der «Z J» ist bezahlt bis 28. Februar 1934, so daß ich bis zum

30. November 1934 zu bezahlen habe Ff. 9.—
o Die Abonnementsgebühr der «Z J» ist bezahlt bis 31. Mai 1934, so daß ich bis zum 30. November

1934 zu bezahlen habe • Fr. 6.40
o Die Abonnementsgebühr der «Z J» ist bezahlt bis 31. August 1934, so daß ich bis zum

30. November 1934 zu bezahlen habe Ft. 3.40
Den in Betracht kommenden Betrag

o habe ich auf Ihr Postscheckkonto VIII 3790 einbezahlt o können Sie durch Nachnahmekarte einziehen

o Ich habe die Gebühr auslaufend per bezahlt; ich zahle deshalb den Differenz-
betrag Fr. gültig bis 30. November 1934 gleichzeitig auf Postscheckkonto VIII3790 ein.

o Um mein Abonnement in Uebereinstimmung mit den bei Ihnen üblichen Abonnements-Terminen zu bringen,
können Sie künttighin die Abonnementsgebühr jeweils am 1. Dezember für 12 Monate —• Fr. 12.— einziehen.

o Nichtzutreffendes gefl. streichen!

Name und Vorname:

Adresse:
^

Eventuell den vom Versandkuvert der «Z J» abgelösten Adreßstreifen aufkleben.

Verrechnung mit der Abonnements-Gebühr. Wer von den Teilzahlern, also von den
Abonnenten, die z. B. die Gebühr jeweils

für 3 Monate bezahlen und an dieser Zahlungsart nichts ändern möchten, einen «Wanderatlas» sofort beziehen will, braucht
dafür nur den Mitglieder-Vorzugspreis von Fr. 3.— extra einzusenden. Diese Fr. 3.— werden sodann für die letzten 3 Monate
September, Oktober und November der bedingungsgemäßen Abonnementsdauer von 12 Monaten angerechnet. Den Wanderatlas
erhält man dann effektiv ebenfalls gratis. Wer die Fr. 3.— nicht extra bezahlen will und auf sofortige Lieferung keinen Wert
legt, kann den Wanderatlas nadi Bestehen des Abonnements während 12 Monaten, und zwar jeweils im Dezember, gratis verlangen.

Zur Verrechnung, ohne Abonnemente-Nachzahlung

/i« t/te «2T^rc/?er ///inerte», 2T#VZG& 4
2. FL t/er Ge.rcÂ<ï/?.ale//e de* «•U^<î»t/er/>M?7t/.î»

Ich bin Abonnent der «Z J» seit etwa und zahle die Abonnementsgebühr in Perioden

von An dieser Zahlungsart möchte ich nichts ändern. Ich ersuche Sic nun; mir als Drucksache
zu senden :

sofort: 1 Exemplar Wanderatlas 1A: Zürich Süd-West
1 Exemplar Wanderatlas 2A: St. Gallen Nord

Nach Erscheinen, kurz vor Weihnachten:
1 Exemplar Wanderatlas 3A: Luzern Ost

Nach Erscheinen im Februar 1934:
1 Exemplar Wanderatlas 4A: Basel Süd-West
1 Exemplar Wanderatlas 5 A: Bern Ost

in Leinen biegsam gebunden zum Vorzugspreis von Fr. 3.— (statt Fr. 4.—) per Postnachnahme.
(Nichtgewünschtes gefl. streichen!)

Der Betrag von Fr. 3.— ist mir für die Monate September, Oktober und November 1934 als Abonnementsgebühr
gutzuschreiben, sofern ich bis Ende August 1934 weiterhin die Gebühr regelmäßig bezahle.

Idi beziehe die «Z J» direkt vom Verlag — durch Ihre Ablage — durch die Buchhandlung:

Name und Vorname:

Adresse :

Eventuell den vom Versandkuvert der «Z J» abgelösten Adreßstreifen aufkleben.
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Senden Sie mir gratis a'« Drucksache

sofort:
1 Exemplar Wanderatlas 1 A : Zürich Süd-West
1 Exemplar Wanderatlas 2A: St. Gallen Nord

nach Erscheinen, kurz vor Weihnachten:
1 Exemplar Wanderatlas 3A: Luzern Ost

nach Erscheinen, im Februar 1934:

1 Exemplar Wanderatlas 4A: Basel Süd-West
1 Exemplar Wanderatlas 5Â: Bern Ost

(Nichtgewünschtes gefl. streichen!)

in Leinen biegsam gebunden, als «Jahresgabe des Wanderbunds pro 1933 oder 1934»,

Für die Zustellungskosten füge ich 20 Cts in Märken hier bei.

a) Für alle bisherigen Jahres-Abonnenten
o Ich bin Jahres-Abonnent der «Z J» und habe die Abonnements-Gebühr von Fr. 12.—

für die Zeit vom 1. Dezember 1932 bis 30. November 1933 bezahlt.

o Ich habe die Gebühr wohl für 12 Monate, aber auslaufend per

bezahlt; ich zahle deshalb den Differenzbetrag Fr. gültig bis 30.November
1934 gleichzeitig auf Postcheckkonto VIII 3790 ein.

o Um mein Abonnement in Uebereiiistinimung mit den bei Ihnen üblichen Abonne-
ments-Terminen zu bringen, können Sie künftighin die Abonnementsgebühr jeweils
am 1. Dezember für 12 Monate Fr. 12.— einziehen.

o Nichtzutreffendes gefl. streichen

b) Für alle Drei- und Sechs-Monats-Abonnenten
o Ich bin Abonnent der «Z J» und möchte Jahres-Abonnent mit dem Anrecht auf

die Vergünstigungen des «Wanderbunds» werden. Die Gebühr für die Zeit vom

bis 30. November 1934 Fr. können Sie
durch Nachnahme einziehen — zahle ich gleichzeitig auf Postscheckkonto VIII3790 ein;

o Da mir momentan nicht gegenwärtig ist, wie lange ich den Abonnementsbetrag
für die «ZJ» bezahlt habe, können Sie auf Grund Ihrer Kontrolle den fehlenden
Betrag bis zum 30. November 1934 durch Nachnahme einziehen.

o Künftighin können Sie immer die Abonnements-Gebühr für 12 Monate Fr. 12.—
per 1. Dezember einziehen.

o Ich zahle die Abonnementsgebühr in Perioden von
und möchte an dieser Zahlungsart nichts ändern.

o Nichtzutreffendes gefl. streichen!

c) Für alle Ablage- und Buchhändler-Abonnenten
o Ich beziehe und bezahle die «Z J» durch Ihre hiesige Ablage, und zwar seit etwa

und ich verpflichte mich, weiterhin bis wenigstens
zum 30. November 1934 Abonnent der «Z J» zu bleiben.

o Ich beziehe die «Z J» seit etwa durch die Buchhandlung

und ich verpflichte mich, weiterhin bis
wenigstens zum 30. Nov. 1934 Abonnent der «Z J» zu bleiben. — Ich ermächtige Sie, sich
die Richtigkeit meiner Angaben durch die genannte Buchhandlung bestätigen zu lassen,

o Nichtzutreffendes gefl. streichen!

d) Für neue Jahres-Abonnenten
Hiermit abonniere Ich die «Zürcher Jllustrierte» ab 1. Dezember 1933
bis 30. November 1934, also 12 Monate • • Fr. 12.—
Der Betrag wird auf Ihr Postscheckkonto VIII3790 einbezahlt werden —
ist durch Nachnahmekarte einzuziehen.

T Nichtgewünschtes gefl. streichen!

Gleichzeitig erhebe ich Anspruch auf die den Mitgliedern des «Wanderbund.s» geböte-
nen Vorteile, ohne daß mir dadurch irgendwelche Extrakosten oder sonstige Ver-
pflichtungen erwachsen.

Als Jahresgabe des Wanderbunds pro 1934 wünsche ich den oben bezeichneten Band.

Name und Vorname ;

Adresse ;

Eventuell den vom Versandkuvert der «Z J » abgelösten Adreßstreifen aufkleben.



Was die Ahne geschätzt als sie noch klein war
das wird dem Enkelkind noch munden,
wenn es einmal alt geworden sein wird.

In jedem Uhrengeschäft erhältlich

von Fr. 8.50 an.

CHOCOLADE
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